
LEHRGANG
IN PSYCHOONKOLOGIE

Sept. 2012 – Sept. 2013

Veranstalter
ÖGPO –Österreichische Gesellschaft  
für Psychoonkologie
Gladbeckstraße 2/3/6
A–2320 Schwechat
Tel.: 02235-472–30, Fax: 02235-47230–9
E-Mail: office@oegpo.at  I  www.oegpo.at

Anmeldehinweise
Zielgruppe
ÄrztInnen aller Fachrichtungen, PsychologInnen,  
PsychotherapeutInnen, DGKS/P, RTA, MTA

Voraussetzungen
abgeschlossene Ausbildung, mind. 1 Jahr Berufserfahrung 
im onkologischen Bereich

Veranstaltungsort
Hotel „Zum Schwarzen Bären” – Familie Pritz
A-3644 Emmersdorf 7, www.hotelpritz.at

Kosten
Anmeldegebühr	 € 	 400,– 	bei Anmeldung
Lehrgangsgebühr	€ 	4.500,– 	fällig am 30.06.2012
(ÖGPO-Mitglieder	€	 4.200,–	 fällig am 30.06.2012)
Teilzahlungen nach Absprache und schriftlicher Vereinba-
rung sind möglich.

Anmelde– und Stornobedingungen
Die Anmeldung muss schriftlich mittels Anmeldeformular 
erfolgen und erlangt nach Eingang der Anmeldegebühr 
Gültigkeit. Die Rückzahlung der Anmeldegebühr bei Storno 
vor Lehrgangsbeginn ist nur möglich, wenn ein/e Ersatz-
teilnehmerIn genannt wird. In diesem Fall wird eine 
Bearbeitungsgebühr von Euro 150,– einbehalten. Die 
Lehrgangsgebühr ist am 30.06.2012 fällig (schriftliche 
Vereinbarungen über Teilzahlungen sind möglich). Bei einem 
Storno nach Lehrgangsbeginn kann die Lehrgangsgebühr 
nicht rückerstattet werden. Bei Nicht-Teilnahme an einem 
oder mehreren Seminaren ist eine Rückerstattung der 
Lehrgangsgebühr nicht möglich.

Inkludierte Leistungen
8 Lehrgangsblöcke laut Übersicht (216 UEh), Seminarunter-
lagen der ReferentInnen (werden per E-Mail zur Verfügung 
gestellt), 22 Nächtigungen im Einbettzimmer mit Vollpension 
(Frühstück, Mittag- und Abendessen, 2 Kaffeepausen)

Nicht inkludiert
Getränke beim Mittag- und Abendessen, Hotelkosten bei 
geänderter An- bzw. Abreise

Fehlzeiten/Abschluss
Für einen positiven Abschluss des Lehrgangs sind die 
Anwesenheit von mind. 184 UEh und die Absolvierung der 
Abschlussprüfung (mündlich oder schriftlich) erforderlich.

Bankverbindung:
Erste Bank BLZ 20111, Kontonr. 047-16132 lautend auf ÖGPO
IBAN: AT85 20111 000 047 16132, BIC: GIBAATWW

Information und Anmeldung:
ÖGPO – Österreichische Gesellschaft für Psychoonkologie
Tel.: 02235-472-30 (Erika Wasserrab)
E-Mail: office@oegpo.at

ReferentInnen
Dr. Gertrude BOGYI	
Klinische Psychologin und Psychotherapeutin an der 
Universitätsklinik für Psychiatrie des Kindes- und Jugend
alters AKH, Wien

Dr. Hansjörg EBELL
Facharzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, 
München

Dr. Tilli EGGER
Fachärztin für Strahlentherapie und –onkologie, Psycho-
therapeutin, Präsidentin der ÖGPO, Wien

Univ.-Prof. Dr. Günther GASTL
Direktor der Universitätsklinik für Innere Medizin V in 
Innsbruck, Vizepräsident der ÖGPO, Innsbruck

Ing. Robert GRAF
Coach, GFK-Trainer, Lektor an der Uni Graz, FH bfi Wien, 
FH AKH, Wien

Prof. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Norbert GRULKE
Ärztlicher Direktor der Luisenklinik – Zentrum für Verhaltens-
medizin und Akad. Lehrkrankenhaus der Uni Heidelberg, 
Bad Dürrheim

Dr. Günther LINEMAYR
Facharzt für Innere Medizin-Onkologie, Psychotherapeut, 
Leiter des Ganzheitsmedizinischen Brustkrebszentrums 
Döbling, Wien

Dr. Thomas SCHMITT
Arzt in Allgemeinpraxis mit onkologischem Schwerpunkt, 
Palliativ- und Hospizmediziner, Wien bzw. Weinviertel

Univ.-Doz. Dr. Annemarie SCHRATTER-SEHN
Vorstand der Abteilung für Radioonkologie-Strahlentherapie 
im SMZ-Süd/KFJ, Psychotherapeutin, Wien

Univ.-Prof. Dr. Gerhard SCHÜSSLER
Vorstand der Universitätsklinik für Medizinische Psychologie 
und Psychotherapie in Innsbruck, Vizestudiendekan der 
Leopold-Franzens-Universität Innsbruck

Univ.-Prof. DDDr. Clemens SEDMAK
F.D. Maurice Professor für Sozialethik am King‘s College 
London, Leiter des Zentrums für Ethik und Armutsforschung 
der Universität Salzburg

Dr. Dietmar WEIXLER
Facharzt für Anästhesie und Intensivmedizin, Notarzt, Leiter 
des Mobilen Palliativteams Horn, Lehrbeauftragter der MUW 
und PMU Salzburg

Österreichische Post AG
Info.Mail Entgelt bezahlt



Lehrgangsinhalte
•	Bio-psycho-soziale Aspekte 

•	Burnout Prävention

•	Depression und Angst

•	Einbindung von Kindern

•	Ethik

•	Gesprächsführung

•	Gewaltfreie Kommunikation

•	Grundlagen Hämatologie / Onkologie

•	Grundlagen Strahlentherapie

•	Hypnotherapie

•	 Interaktion mit Angehörigen und im Team

•	Kommunikationstraining

•	Komplementärmedizin

•	Körperwahrnehmung

•	Krisenintervention

•	Kurzzeittherapien

•	Lebensqualität

•	Palliative Care

•	Psychohygiene

•	Psychosomatik

•	 Psychotherapeutische Interventionen

•	Selbsterfahrung

•	Selbsthilfegruppen

•	Sexualität und Krebs

• Spiritualität

•	Sterbebegleitung

•	Stress als Krankheitsfaktor, Stressbewältigung

•	Supervision – Fallbesprechung 

•	 Trauerarbeit

•	Umgang mit Grenzen

Lehrgangsleitung
Dr. Tilli EGGER
Univ.-Prof. Dr. Günther GASTL
Dr. Günther LINEMAYR
Mag. Marlene PFEIFER-RABE
Univ.-Prof. Dr. Gerhard SCHÜSSLER

Organisationsleitung
Erika Wasserrab

Anerkennung
DKGS/P sind nach positivem Abschluss zur Führung des 
Zusatzes Psychoonkologie berechtigt. Um Anrechnung für 
das DFP-Programm der ÖÄK wird angesucht. S
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